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Solides Jahresergebnis: Allianz Suisse trotzt den       
Rekordunwettern 
 

 

 Allianz Suisse Gruppe steigert Prämienvolumen um 1% auf CHF 3 727,3 Mio. 

 Lebengeschäft legt um 1,7% zu, Sachgeschäft um 0,4%  

 Operativer Gewinn liegt mit CHF 359,2 Mio. leicht unter Vorjahr; Jahresgewinn 

steigt nach Verkauf von Liegenschaften um 33,4% auf CHF 406 Mio.  

 Trotz Rekordschäden aus Unwettern sinkt Schaden-/Kostenquote (Combined 

Ratio) um 0,6 Prozentpunkte auf 90,5% 

 Kundenzufriedenheit bleibt auf hohem Niveau 

 
 

Wallisellen, 31. März 2022 – Die Allianz Suisse Gruppe hat bei herausfordernden Rah-

menbedingungen mit anhaltenden Niedrigzinsen, Pandemie und Rekordunwettern er-

neut ein solides Geschäftsergebnis erreicht. Das Gesamt-Prämienvolumen legte um 

1,0 Prozent auf CHF 3 727,3 Mio. zu, wozu vor allem das Lebengeschäft sowie die Un-

ternehmens- und Personenversicherungen beitrugen. Obwohl die Allianz Suisse hohe 

Schadenbelastungen durch die Unwetter zu tragen hatte, sank die Schaden-/Kosten-

quote (Combined Ratio) um 0,6 Prozentpunkte auf 90,5%. Durch abgegebenes Ge-

schäft im Rahmen einer Rückversicherungslösung im Einzellebengeschäft sank der 

Operative Gewinn leicht um 2,0% auf CHF 359,2 Mio., der Jahresgewinn stieg durch 

den Verkauf von Liegenschaften hingegen um 33,4% auf CHF 406 Mio. 

 

"Wir waren im vergangenen Jahr extrem stark gefordert. Neben der Pandemie haben vor al-

lem die Rekordunwetter in der Schweiz unser Geschäft geprägt. Aber wir haben auch diese 

Herausforderungen bewältigt und blicken auf ein insgesamt solides Jahr zurück, in dem wir 

unsere Stabilität und Leistungsfähigkeit unter Beweis gestellt haben", lautet die Bilanz von 

Ruedi Kubat, neuer CEO der Allianz Suisse. "Unsere Mitarbeitenden im Schadenbereich und 

auf den Generalagenturen haben allein nach den schweizweiten Hagelzügen und Über-

schwemmungen mehr als 35'000 zusätzliche Schadenfälle bearbeitet. Dabei blieb die Kun-

denzufriedenheit auf einem sehr hohen Niveau - das freut mich besonders. Gleichzeitig kön-

nen wir auf einen starken Aussendienst und finanzielle Solidität bauen. Angesichts der Situa-

tion in der Ukraine sind allerdings dunkle Wolken aufgezogen, die Volatilität an den Finanz-

märkten ist gestiegen. Dank unseres umsichtigen Risikomanagements sind und bleiben wir 
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auch unter diesen Voraussetzungen ein verlässlicher Partner für unsere Kundinnen und Kun-

den. Ich bin zuversichtlich, dass wir unsere Erfolgsgeschichte im Jahr unseres 20jährigen 

Bestehens fortsetzen werden", so Kubat.  

 

Sachgeschäft mit stabilem Trend   

 

Das Sachgeschäft ist im vergangenen Geschäftsjahr mit einem Prämienplus von 0,4 Prozent 

auf CHF 2 027.0 Mio. (Vorjahr: 2 019.1 Mio.) leicht gewachsen. Dazu beigetragen haben vor 

allem das Unternehmens- und das Personenversicherungsgeschäft. Im Motorfahrzeugversi-

cherungsgeschäft hat die Allianz Suisse ein neues Produkt, das individuellere Produkte und 

attraktive Tarife ermöglicht, im Markt ausgerollt. "Hier wollen wir im wahrsten Sinne des Wor-

tes in diesem Jahr Gas geben. Das gilt auch für das Leben- und Unternehmensgeschäft", 

blickt Kubat voraus. Unverändert wichtig war, eine gute Balance zwischen Wachstum und 

Profitabilität zu haben.  

 

Das unterstreicht die Entwicklung der Schaden-/Kostenquote (Combined Ratio), die trotz der 

Belastungen aus den Unwettern um rund 0,6 Prozentpunkte auf 90,5% (Vorjahr 91,1%) 

sank. Die Unwetterereignisse des Sommers schlugen mit rund CHF 165 Mio. zu Buche, wo-

bei ein gewichtiger Anteil davon über Rückversicherungslösungen gedämpft werden konnte. 

So betrug die Schadenquote im vergangenen Jahr rund 67,3% (Vorjahr: 67,6%). Um fast den 

gleichen Wert sank auch die Kostenquote durch den Wegfall von Corona-Unterstützungs-

massnahmen, die im ersten Pandemiejahr anfielen, auf rund 23,2% (Vorjahr: 23,5%). "Diese 

Kostenposition werden wir durch konsequentes Kostenmanagement weiter festigen", sagt 

Kubat.   

 

Positiv entwickelte sich auch der operative Gewinn, der um 1,4% auf CHF 254,7 Mio. stieg. 

Aufgrund eines Sondereffekts durch den Verkauf von Liegenschaften legte der Jahresgewinn 

im Sachgeschäft um 55,6% auf CHF 316.5 Mio. (Vorjahr: CHF 203,4 Mio.) zu.  

    

Erfreuliches Wachstum im Lebengeschäft 
 

Die Allianz Suisse hat das Lebengeschäft mit Erfolg weiter vorangetrieben: So stieg das Prä-

mienvolumen im Einzel- und Kollektivlebengeschäft um insgesamt 1,7 Prozent auf  

CHF 1 700,3 Mio. (Vorjahr: 1 671,2 Mio.). Im Neugeschäft Einzelleben konnte die Allianz 

Suisse das Kundeninteresse mit  fondsgebundenen und hybriden Produkten, welche Sparen 

mit der Sicherheit einer Lebensversicherung verbinden, bedienen und einen zweistelligen 

Zuwachs erzielen. Offensichtlich dringt die Notwendigkeit zur privaten Altersvorsorge ange-

sichts der ungelösten Probleme in der 1. und 2. Säule immer stärker in die Köpfe. "Auf die 

steigende Nachfrage nach zeitgemässen Versicherungsprodukten im Einzellebengeschäft 

antworten wir und haben vor wenigen Tagen mit Smart Invest ein neues, einzigartiges Ange-

bot lanciert. Das Produkt richtet sich am Leben unserer Kundinnen und Kunden aus und bie-

tet maximale Flexibilität – so können sie je nach Risikofähigkeit und -neigung beispielsweise 

jederzeit selbst bestimmen, in welchem Verhältnis sie auf Sicherheit oder Renditechancen 

setzen. Wir sind am Puls der Zeit und wollen die sich bietenden Chancen nutzen. Ohnehin 

sehen wir grosses Potential im Einzellebengeschäft und dies umso mehr, als wir unsere 
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Wettbewerbs- und Kapitalposition durch eine innovative Rückversicherungslösung zur Absi-

cherung von Zinsversprechen gestärkt haben. Damit kann sich der Kunde bei der Allianz 

Suisse noch sicherer fühlen und wir haben Freiraum für Wachstum mit der aktuellen Pro-

duktpalette geschaffen", sagt Stefan Rapp, CFO der Allianz Suisse.  

 

 

Im Bereich Kollektivleben verzeichnete die Allianz Suisse eine stabile Entwicklung. Das Prä-

mienvolumen stieg um 1,6% auf CHF 1 314,3 Mio. (Vorjahr: CHF 1 293,2 Mio.), wobei vor 

allem die periodischen Prämien, welche den nachhaltigen Prämienteil abbilden, zulegten.  

Die Nachfrage nach der Sicherheit und den Garantien einer Vollversicherungslösung ist bei 

den kleinen und mittleren Unternehmen (KMU), welche die Risiken nicht selbst tragen kön-

nen oder wollen, ungebrochen. Stefan Rapp: "Gerade in der aktuellen Situation mit extrem 

volatilen Finanzmärkten kann die Vollversicherung ihre Stärken ausspielen, was vielen Un-

ternehmen und ihren Beschäftigten ein beruhigendes Gefühl gibt. Wir werden an unserem 

Angebot in der beruflichen Vorsorge festhalten und stehen unseren Firmenkunden als ver-

lässliche und finanzstarke Partnerin zur Seite."  
 
 

Aufgrund des abgegebenen Geschäfts im Rahmen einer Rückversicherungslösung sank der 

Operative Gewinn im Lebengeschäft um 9,4% auf CHF 104,6 Mio. (Vorjahr: CHF 115,4 

Mio.), der Jahresgewinn ging aus den gleichen Gründen um 11,3% auf CHF 89,5 Mio. (Vor-

jahr: CHF 101,0 Mio.) zurück. Nachhaltig und langfristig gestärkt wird aufgrund der Rückver-

sicherungslösung die Solvabilität, welche per Ende 2021 im Lebengeschäft nochmals deut-

lich gegenüber derjenigen per Ende 2020 gestiegen ist.  

 

 

Allianz Suisse Gruppe (Aggregierte Kennzahlen IFRS 1) )     

Mio. CHF 2021 2020 

 Veränderung   
 ggü. Vorjahr    
 in %  

Prämieneinnahmen brutto Gruppe 
 

3 727.3 3 690.3 1.0 

Prämieneinnahmen brutto Nichtleben 2 027.0 2 019.1 0.4 

Statutarische Prämieneinnahmen brutto Leben 1 700.3 1 671.2 1.7 

Verdiente Prämien Gruppe 2 326.2 2 385.5 -2.5 

Leistungen und Rückstellungen Versicherungstechnik & Sonstiges 1 787.9 1 819.5 -1.7 

Kosten 569.3 592.6 -3.9 

Operatives Investment Ergebnis 390.3 393.2 -0.7 

Operatives Ergebnis  359.2 366.6 -2.0 

Jahresgewinn 406.0 304.4 33.4 

Combined Ratio Nichtleben 90.5% 91.1% -0,6%-Pt. 
 
 
1)  Allianz Suisse Versicherungs-Gesellschaft AG, Allianz  
 Lebensversicherungs-Gesellschaft AG, CAP Rechtschutz- 
 Versicherungsgesellschaft AG, Allianz Suisse Immobilien AG,   
 Quality1 AG, ELVIA e-invest AG, Allianz Technology AG       
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Für weitere Auskünfte 

 

Kommunikation Allianz Suisse 

Hans-Peter Nehmer, Telefon: 058 358 88 01; E-Mail: hanspeter.nehmer@allianz.ch 

Bernd de Wall, Telefon: 058 358 84 14; E-Mail: bernd.dewall@allianz.ch 
 

 

 

 

 

 

Über die Allianz Suisse Gruppe 

Die Allianz Suisse Gruppe ist mit einem Prämienvolumen von über 3.7 Mrd. Franken eine der führenden Versi-
cherungsgesellschaften der Schweiz. Zur Allianz Suisse Gruppe gehören unter anderem die Allianz Suisse Versi-
cherungs-Gesellschaft AG, die Allianz Suisse Lebensversicherungs-Gesellschaft AG, die CAP Rechtsschutz-Ver-
sicherungsgesellschaft AG und die Quality1 AG. Die Geschäftstätigkeit der Allianz Suisse Gruppe umfasst Versi-
cherung, Vorsorge und Vermögen. Sie beschäftigt rund 3'600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ist Teil der in-
ternationalen Allianz Gruppe, die in über 70 Ländern auf allen Kontinenten präsent ist. Seit dem Jahr 2000 ist das 
Unternehmen mit Spitzenpositionen im Dow Jones Sustainability Index (DJSI) vertreten. Aktuell ist die Allianz 
Branchenführerin im weltweit beachteten Nachhaltigkeitsindex. 
 
In der Schweiz verlassen sich über 1 Million Privatpersonen und über 100'000 Unternehmen in allen Lebens- und 
Entwicklungsphasen auf die Beratung und den Versicherungs- und Vorsorgeschutz der Allianz Suisse. Ein dich-
tes Netz von rund 120 Geschäftsstellen sichert die Nähe zu den Kunden in allen Landesteilen.  
 
Die Allianz Suisse ist Premiumpartnerin der Spitex Schweiz, von Swiss Paralympic, und des Swiss Economic Fo-
rum (SEF). Darüber hinaus ist die Allianz Suisse Titelsponsorin des schweizweiten „Allianz Tag des Kinos“ und 
Namensgeberin der Allianz Cinemas in Zürich, Basel und Genf. Im sozialen Bereich unterstützt sie als Projekt-
partnerin zudem das Schweizerische Rote Kreuz sowie Pro Juventute.  
 

 

Vorbehalt bei Zukunftsaussagen 

Soweit wir in diesem Dokument Prognosen oder Erwartungen äussern oder die Zukunft betreffende Aussagen 

machen, können diese Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. 

Die tatsächlichen Ergebnisse und Entwicklungen können daher wesentlich von den geäusserten Erwartungen 

und Annahmen abweichen. Neben weiteren hier nicht aufgeführten Gründen können sich Abweichungen aus Ver-

änderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, vor allem in Allianz Kernge-

schäftsfeldern und -märkten, aus Akquisitionen sowie der anschliessenden Integration von Unternehmen und aus 

Restrukturierungsmassnahmen ergeben. Abweichungen können ausserdem aus dem Ausmass oder der Häufig-

keit von Versicherungsfällen, Stornoraten, Sterblichkeits- und Krankheitsraten beziehungsweise -tendenzen und, 

insbesondere im Bankbereich, aus der Ausfallrate von Kreditnehmern resultieren. Auch die Entwicklungen der 

Finanzmärkte und der Wechselkurse sowie nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere hin-

sichtlich steuerlicher Regelungen, können entsprechenden Einfluss haben. Terroranschläge und deren Folgen 

können die Wahrscheinlichkeit und das Ausmass von Abweichungen erhöhen. Die hier dargestellten Sachver-

halte können auch durch Risiken und Unsicherheiten beeinflusst werden, die in den jeweiligen Meldungen der 

Allianz SE an die US Securities and Exchange Commission beschrieben werden. Die Gesellschaft übernimmt 

keine Verpflichtung, die in dieser Meldung enthaltenen Aussagen zu aktualisieren. 
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